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TERMINE
NORDERSTEDT
Offener Seniorennachmittag mit
Kaffee und Kuchen, heute, 14 bis 16
Uhr, In de gode Stuv, Breslauer
Straße 17h.

APOTHEKEN
NORDERSTEDT
Notdienst hat heute die Kiebitz-
Apotheke, Friedrichsgaber Weg 465.

HENSTEDT-ULZBURG/
KALTENKIRCHEN
Notdienst hat heute die Apotheke am
Rathaus, Holstenstraße 2, Kaltenkir-
chen.

REGIONAL-TV
NDR
Schleswig-Holstein-Magazin
(19.30 bis 20 Uhr). Geplante Themen:
1. Warum der Verkauf von Rattengift
jetzt eingeschränkt wird. 2. Demo-
graphie-Serie: Warum die Kommunen
die Zukunft kaum vorhersehen
können. 3. Wenn es still wird: Reha
für Gehörlose. 4. Warum es beim
Ringen nicht nur um Kraft geht.
5. Querbeet auf Bäder-Tour.

Hamburg Journal (19.30 bis 20
Uhr). Geplante Themen: 1. Wohin mit
den Weihnachtsbäumen? 2. Neue
Frühmoderatorin bei NDR 90,3. 3. Die
Tatortreiniger sind zurück.

SAT.1
Regional (17.30 bis 17.55 Uhr).
Geplante Themen der Sendung:
Aktuelles aus Schleswig-Holstein.

RTL NORD
RTL Nord (18 bis 18.30 Uhr).
Geplante Themen: Wie die Menschen
in Hamburg und Schleswig-Holstein
ins neue Jahr „gerutscht“ sind.

KINOPROGRAMM
NORDERSTEDT
Spectrum-Kino, Rathausallee,
Telefon 040/52 65 04 21 – „Sam-
my’s Abenteuer 2“ (14 Uhr), in 3-D:
„Sammy’s Abenteuer 2“ (16.30 Uhr),
in 3-D: „Der Hobbit“ (16 und 19.45
Uhr), „Jesus liebt mich“ (18.30 und
20.30 Uhr), „Life of Pi – Schiffbruch
mit Tiger“ (14, 18.35 und 21.05 Uhr),
in 3-D: „Ralph reicht’s“ (14 Uhr),
„Breaking Dawn“ (16.15 Uhr).

QUICKBORN
Beluga-Kino, Kieler Straße, Telefon
04106/65 85 45 – „Die Vampirsch-
western“ (13, 15.15 und 17.30 Uhr),
„Pitch Perfect“ (15.15, 17.45 und 20.15
Uhr), in 3-D: „Der Hobbit“ (12.30, 16
und 20 Uhr), in 3-D: „Life of Pi:
Schiffbruch mit Tiger“ (15.15, 17.45
und 20.30 Uhr), „Ralph reicht’s“
(13.15 Uhr), in 3-D: „Die Hüter des
Lichts“ (13.15 Uhr).

BAD SEGEBERG
Cine Planet 5, Oldesloer Straße,
Telefon 04551/7100 – Vorpremiere:
„Jack Reacher“ (20 Uhr), „Breaking
Dawn – Biss zum Ende der Nacht“
(16.30 Uhr), in 3-D: „Der Hobbit: Eine
unerwartete Reise“ (15.30 und 19.45
Uhr), in 3-D: „Die Hüter des Lichts“
(15 Uhr), „Die Vampirschwestern“
(15.15 und 18.30 Uhr), „End of
Watch“ (20.40 Uhr), „Jesus liebt
mich“ (17.15 und 20 Uhr), in 3-D:
„Life of Pi: Schiffbruch mit Tiger“ (15,
17.30 und 20.15 Uhr), „Pitch Perfect“
(17 Uhr), „Ralph reicht’s“ (14.45 Uhr),
„Sammys Abenteuer 2“ (in 2-D: 15
Uhr; in 3-D: 16.45 Uhr), „Skyfall“
(20.15 Uhr), „Anna Karenina“ (18.30
Uhr).

VORVERKAUF

für Theater und Konzerte
Henstedt-Ulzburg: Holiday Land
Reisen, Beckersbergstraße 1, Telefon
04193/95 09 43; Ticket-Center,
Hamburger Straße 77, Telefon
04193/965 70 70.
Kaltenkirchen: Famila-Warenhaus,
Kisdorfer Weg 13, Telefon 04191/2767.
Hamburg: Theaterkasse im Alstertal-
Einkaufszentrum, Heegbarg 31,
Telefon 040/61 19 86 19.
Tangstedt: Reisebüro „Reisetraum“,
Hauptstraße 95.
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A N Z E I G EA N Z E I G E

NORDERSTEDT

Wundersame Wesen wuseln
durch „Alice im Wunderland“

:: Die Grinsekatze ist da. Und das wu-
schelige weiße Kaninchen. Der verrück-
te Hutmacher, eine Raupe und natür-
lich ein König, die Herzkönigin und die
Blumenkönigin, die Suppenschildkröte,
der Hummer und der Frosch. Alle
quicklebendig, keiner zu Suppe verar-
beitet. Dann rennen noch die kleine
Spinne, der Igel, die Schlafmaus und der
Märzhase durch die Kulisse. Was für ei-
ne Gesellschaft! Allerlei wundersame
Wesen tummeln sich in „Alice im Wun-
derland“. Das Neue Theater Norder-
stedt (NTN) führt das große Abenteuer-
Märchen von Lewis Carroll und Jan Bo-
dinus am Sonnabend und Sonntag,
12. und 13. Januar, jeweils von 15.30 Uhr
an im Kulturwerk am See, Am Kultur-
werk 1, in Norderstedt auf. Karten zu
fünf Euro gibt es im Vorverkauf und an
der Tageskasse. (lin)

BAD BRAMSTEDT

Mit Wiener Schmäh und
James Bond ins neue Jahr

:: Zum Neujahrsspaziergang auf
Blechbläserart lädt die Brass Band wbi
zu Sonnabend, 12. Januar, ins Kurhaus-
Theater an der Oskar-Alexander-Stra-
ße 26 in Bad Bramstedt ein. Das Kon-
zert des Amateur-Orchesters unter der
Leitung von Timo Hänf beginnt um
19.30 Uhr. Geboten wird Wiener
Schmäh, darunter „Wien bleibt Wien“
und der unverwüstliche Radetzky-
Marsch, aber auch Wolfgang Amadeus
Mozarts 40. Symphonie in James-
Bond-Manier. Auch Profis mischen bei
der Brass Band wbi mit, darunter der
Cornettist Claus Popp. Vollen Brass-
Band-Sound gibt es bei „Walking With
Heroes“ und „Abide With Me“, bevor
die Band auf Seereise geht. Zu „Mambo“
und „Putton In The Ritz“ darf getanzt
werden. Karten zu zehn Euro gibt es im
Vorkauf und an der Abendkasse. (lin)

NORDERSTEDT

Norderstedter Realisten
zeigen Landschaften

:: Der Künstlerkreis Die vier Norder-
stedter Realisten zeigt „Portraits von
Landschaften und Menschen“ in der
Galerie des Norderstedter Rathauses,
Rathausallee 50. Die Ausstellung wird
am Sonntag, 13. Januar, von 16 Uhr an
eröffnet. Eine Einführung hält der Kun-
thistoriker Eberhard Stosch. Zum Kreis
gehören Barbara van de Sand, Günther
Radach, Hans Dilcher und Patrick Wil-
son. Sie zeigen Arbeiten in Öl und Acryl,
Kohle- und Federzeichnungen aus den
letzten drei Jahren. Zu sehen ist die
Ausstellung bis Sonntag, 27. Januar,
montags, dienstags, donnerstags und
sonntags von 10 bis 12 Uhr und 15 bis
18 Uhr. Der Eintritt ist frei. (lin)

BAD BRAMSTEDT

Willi Müller für langjährige
Mitgliedschaft ausgezeichnet

:: Die große Trommel war sein In-
strument. Willi Müller wurde für 50
Jahre Mitgliedschaft im B.T. Orchester
Bad Bramstedt geehrt. Mit 23 Jahren
war er zum damaligen B.T. Musikzug
unter der Leitung von Walter Kruse ge-
kommen. Er fand Gefallen an dem Ver-
ein und lernte große Trommel, die Aus-
bildung übernahm Walter Kruse.
Willi Müller ist kein Mann der großen
Worte, aber an der großen Trommel war
er stets zu hören – vier Jahrzehnte lang.
Seit 2009 ist Willi Müller nicht mehr als
Musiker aktiv. trotzdem ist er immer
dabei, und alle im Orchester kennen
ihn. Denn Willi verwaltet seit 2002 die
Getränke und sorgt insbesondere bei
den Proben dafür, dass keiner Durst hat.
Für 40 Jahre Zugehörigkeit wurden Ka-
rin Konnowski, Manfred Stick und Dirk
Reinke, für 30 Jahre Britta Kabisch, für
20 Jahre Malte Noack und für zehn Jah-
re Hanne Angenendt, Luisa Peter und
Marvin Voß ausgezeichnet. (nz)

K R E I S  S E G E B E R G  :: Trotz vieler
Einsätze sprechen Polizei und Feuer-
wehr von einer ruhigen und friedlichen
Silvesternacht. 312 Einsätze zählte die
Polizei, die Feuerwehren wurden 18-
mal alarmiert.

Um kurz nach Mitternacht fing aus
noch ungeklärter Ursache ein ehemali-
ger Pferdestall an der Alten Dorfstraße
in Norderstedt Feuer. Tiere waren dort
nicht untergebracht, es lagerte dort
Heu und Holz. Das 25 Quadratmeter
große Gebäude stand zwischen einem
Wohnhaus und einen Stall. Der Feuer-
wehr gelang es, ein Übergreifen der
Flammen zu verhindern. Die Kripo
übernimmt die Ermittlungen.

Die Norderstedter Wehren, die mit
60 Männern und Frauen im Dienst wa-
ren, mussten in der Nacht siebenmal
ausrücken. Auch die Brandschützer in
Kaltenkirchen und Ellerau rückten
mehrfach aus. Am AKN-Bahnhof Ulz-
burg-Süd haben Unbekannte gegen 1.20
Uhr einen Altkleider-Container des

DRK in Brand gesteckt. Die Bekleidung
ist nun nur noch ein verkohlter Haufen
Müll.

In Seth wurde die Feuerwehr zu
zwei brennenden Hecken gerufen. „Ge-
gen 20.40 Uhr konnte ein Übergreifen
der Flammen auf einen angrenzenden
Wintergarten an der Hauptstraße
knapp verhindert werden“, sagte ein
Feuerwehrsprecher.

Zwei Menschen wurden in Norder-
stedt bei einem Streit in einer Sportbar
an der Segeberger Chaussee verletzt.
Dort waren mehrere Partygästen in
Streit geraten. Selbst über die vierspuri-
ge Straße wurden Gläser geworfen.
Nachdem auf dem Gelände eines Auto-
händlers die Heckscheibe eines abge-
stellten Wagens zu Bruch gegangen war,
wurde die Polizei alarmiert. Zeitgleich
riefen mehrere Party-Gäste Rettungs-
wagen zu Hilfe, da einige der Kontra-
henten verletzt am Boden lagen. Die
Hintergründe der Auseinandersetzun-
gen sind unbekannt. (tz/büh)

Polizei und freiwillige
Feuerwehren im Dauereinsatz
Brände und Schlägereien hielten die Einsatzkräfte in Atem

Am Amselweg
musste die Hen-
stedt-Ulzburger
Feuerwehr einen
Container ent-
leeren, um an den
Brandherd zu ge-
langen Foto: F. Büh

H E I K E  L I N D E - L E M B K E

N O R D E R S T E D T :: „Den Ton iiim Or-
cheeeeeeeester gibt seit zehn Jahren aa-
aaaaan, Bernhard mit seinem Taaaa-
aaktstock, wie kein and’rer es kaaan…“,
sang das Publikum im ausverkauften
großen Saal der „TriBühne“ und fand es
wunderbar. 800 Konzertgäste winkten
mit Leuchtstäbchen, ließen Luftballons
knallen und feierten Bernhard Volk, der
seit zehn Jahren das Symphonische
Blasorchester Norderstedt unter sei-
nem Stab hat. Volk lächelte gerührt,
nippte am Sekt, um nach der Publi-
kums-Hymne wieder zum Taktstock zu
greifen und mit dem prachtvollen Pomp
& Circumstance von Edvard Elgar
ebenso prachtvolle Töne aus „seinem“
Orchester zu locken.

Meisterschaft an den Instrumen-
ten, Kreativität, Humor und Witz präg-
ten das Konzert Jahresausklänge am
Vor-Silvesterabend des Symphoni-
schen Blasorchesters (SBN), und sie
toppten damit nicht nur ihre vorheri-
gen Jahresausklänge, sondern auch die
Stimmung des Silvesterkonzerts mit
den Hamburger Kammersolisten.

Das Silvesterkonzert fand zum
ersten Mal im Kulturwerk am See statt

Das fand zum ersten Mal im Kultur-
werk am See statt. Das Publikum mo-
nierte überwiegend die kühle Atmo-
sphäre. Nichts, höchstens der Schrift-
zug „Silvesterkonzert“, der über der
Bühne hing wie eine Kindergeburts-
tags-Deko, erinnerte an den Anlass des
Konzerts. An vier Säulen hinter der
Bühne hingen zwei einsame Luftbal-
lons, nicht etwa pro Säule, sondern ins-
gesamt. Nur Schlagwerker Andreas Su-
worow schmückte seine Instrumente
und versprühte gute Laune.

Auch im Foyer: Keine Deko, nicht
einmal am Getränke-Ausschank. „Wir
sollten nicht schmücken, Anweisung
von ganz oben“, bekam zu hören, wer
fragte, warum es denn nicht wenigstens
etwas silvestrig sei. Veranstalter ist das
städtische Kulturbüro, die Schelte aber
geht zu Lasten des Kulturwerks.

„Im Festsaal am Falkenberg war es
gemütlicher“, sagte Helga Lewan-
dowski, 74, aus Winsen an der Luhe.

„Die kühle Atmosphäre passt nicht zu
diesem Konzert“, sagte Marianne Krei-
pe, 72, aus Norderstedt. „Das Silvester-
konzert sollte in der ‚TriBühne’ stattfin-
den, das Kulturwerk finde ich auch toll,
nur nicht für dieses Konzert“, sagte
Heide Muschick, 73, aus Norderstedt.
Eddy Münch, Präsidium Schleswig-
Holsteinischer Fußballverband, sagte
hingegen: „Ich liebe die Atmosphäre im
Kulturwerk!“

Nicht so gut kam Tenor Josef
Schnurr an. Er quälte sich etwas durch
seine Partien, kam zu früh auf die Büh-
ne, setzte zu früh ein und mutete sich,
im Duett mit Sopranistin Darlene Ann
Dobisch, die Champagner-Arie zu. Do-
bisch war nicht viel besser aufgelegt, zu
kokett, wo sie nur singen sollte, zu süß-
lich, wo Esprit angesagt wäre (Zigeu-
nerbaron: „Wer uns getraut“). Superb
dagegen Mareile Haberlands Querflö-

ten-Solo mit Bachs berühmter Badine-
rie, ebenso das Trompeten-Solo von Ilie
Muntean. Souverän spielte Orchester-
leiter Stefan Czermak ein Mozart-Ron-
do. Endlich den Saal in Schwung aber
brachte Andreas Suworow mit seinem
furios gespielten Galopp für Xylophon
und Orchester aus „Erinnerung an Zir-
kus Renz“ von Gustav Peter. Der Mann
sprüht vor Humor und liebt, was er tut.
Mit dem unvermeidlichen Radetzky-
Marsch verabschiedeten die Kammer-
solisten ihr Publikum ins neue Jahr. Das
aber war teilweise schon unterwegs
zum Parkplatz.

Ganz anders das Publikum des SBN.
Es wurde gejubelt, vor Freude mit den
Füßen getrampelt, drei Zugaben wur-
den eingefordert. Das Konzert stand
unter dem Motto Europa, und das Pro-
gramm war konsequent gestaltet. Erst
kam Old Europe mit russischer Seele,
Wiener Schmäh mit Blasmusik und
Londoner Schmiss, dann das neue Eu-
ropa. So manch Anekdote machte gute
Laune, auch wenn Moderator Daniel
Frühwirth mit Kalauern, Albernheiten
und den wildesten Behauptungen auf-
wartete. Claudia Heinrichs und Larissa
Speidel spielte kleine Szenen und ver-
teilten Tulpen (aus Amsterdam). Und
dann gab es auch beim SBN noch den
unvermeidlichen Radetzky-Marsch.

Das Symphonische Blasorchester Norderstedt setzte beim Konzert Jahresausklänge auf Europa Fotos: Heike Linde-Lembke

Und überall grüßt der
Radetzky-Marsch
SBN-Konzert badete im Applaus, Silvesterkonzert im Kulturwerk stieß auf Unmut.

Schlagwerker An-
dreas Suworow
brachte das Konzert
mit seinem Xylo-
phon-Solo in
Schwung

Helga Lewandowski
(v. li.), Marianne
Kreipe und Heide
Muschick fanden
den Festsaal ge-
mütlicher

Das Silvesterkonzert sollte in
der „TriBühne“ stattfinden,

das Kulturwerk finde ich toll,
nur nicht für dieses Konzert.

Heide Muschick, Zuhörerin

K R E I S  S E G E B E R G  :: Kreispräsident
Winfried Zylka fordert mehr bürger-
schaftliches Engagement in vielen Be-
reichen – auch in der Politik. „Unsere
Gesellschaft ist darauf angewiesen, dass
sich die Menschen mit dem Staat und
den Kreisen und Kommunen identifi-
zieren und an der Gestaltung der Zu-
kunft aktiv mitwirken.“

Der Kreispräsident weist auf die
Kommunalwahl und die Bundestags-
wahl hin. Er sieht „mit Sorge“ eine im-
mer weiter nachlassende Wahlbeteili-
gung; in einigen Kommunen gebe es

auch nicht mehr genügend Menschen,
die bereit sind, für ihre Stadt- oder Ge-
meindevertretungen zu kandidieren.
Eine Demokratie könne aber nur funk-
tionieren, wenn Menschen bereit sind,
Verantwortung für die Gemeinschaft zu
übernehmen. „In vielen Ländern wür-
den Menschen für freie Wahlen kämp-
fen, bei uns dagegen scheine vielen der
Gang zur Wahlurne gleichgültig oder zu
unbequem.“

Ehrenamtliches Engagement sei
aber auch in anderen Lebensbereichen
gefragt, sagt der Kreispräsident. Etwa

ein Drittel aller Menschen zwischen 14
und 65 Jahren seien ehrenamtlich tätig.
Ein weiteres Drittel habe zumindest die
Bereitschaft zur Übernahme solcher
Aufgaben signalisiert. Hier müsse es ge-
lingen, die erklärte Bereitschaft umzu-
wandeln in aktive Tätigkeiten. Jeder,
der ehrenamtlich tätig ist, erfahre dabei
auch viel Freude.

Zur Kreistagsarbeit des letzten Jah-
res erinnerte Zylka an wichtige Ereig-
nisse: Gelungen sei der Start der Wirt-
schaftsentwicklungsgesellschaft WKS
im Frühjahr, die zusammen mit der

Wirtschaftsentwicklung der Stadt Bad
Segeberg und der Außenstelle der IHK
Lübeck ein „Haus der Wirtschaft“ bil-
det. Der Ausbau der U3-Kinderbetreu-
ung gehe zügig voran. Zum 1. August
werde mit etwa 2400 Plätzen ein Ver-
sorgungsgrad von 37 Prozent erreicht.
Als spektakulär bezeichnet Zylka den
„Jugendhilfefall“, der den Kreis bun-
desweit in die Schlagzeilen brachte. Der
Kreistag habe nach Klärung diverser
Rechtsfragen jetzt einen Fahrplan vor-
liegen, um den Fall nachzuarbeiten und
über Konsequenzen zu beraten. (kn)

Kreispräsident fordert mehr Engagement
Jeder, der ehrenamtlich tätig ist, erfahre dabei auch viel Freude, schreibt Winfried Zylka in seinem Grußwort zum Jahreswechsel

Bekanntmachung des öffentlichen Interessenbekundungsverfahrens 
für den Betrieb der Offenen Kinder- und Jugendarbeit Harksheide.

Öffentliches Interessenbekundungsverfahren
Die Stadt Norderstedt sucht für den Betrieb der Offenen Kinder- und Jugendarbeit Harks-
heide einen anerkannten Träger der Jugendhilfe nach § 74 SGB VIII.
Leistungsumfang:
- Betrieb von 3 Einrichtungen (Teestube, Bauspielplatz, Spielmobil),
- Sicherstellung von Mindestöffnungszeiten

• Teestube + Bauspielplatz: ganzjährig 5 Tage/Woche, 25 Std./Woche
• Spielmobil: Sommerhalbjahr, 3-4 Tage/Woche an unterschiedlichen, aber festen

Standorten stadtweit, jeweils à 4 Stunden 
- Gewährleistung von Schulsozialarbeit, mindestens an den weiterführenden Schulen 

im Stadtteil,
- Koordinierung der Angebote der Offenen Ganztagsschule,
- Gewährleistung zusätzlicher bedarfsgerechter Angebote.
Weitere Informationen bezüglich Trägeranforderungen, Personalausstattung, Finanzierung
sowie von uns erwarteter Nachweise erhalten sie im Amt für Familie und Soziales 
der Stadt Norderstedt, Rathausallee 50, 22846 Norderstedt, Herr Struckmann, 
Tel. 040 53595-410.
Verfahren:
Das öffentliche Interessenbekundungsverfahren ist kein förmliches Vergabeverfahren. 
Kosten der Teilnahme seitens der Stadt Norderstedt werden nicht übernommen. Die Stadt
Norderstedt behält sich vor, das Verfahren jederzeit einzustellen, ohne dass dadurch 
Ansprüche begründet werden. Im Interessenbekundungsverfahren werden Transparenz,
Gleichbehandlung und Unparteilichkeit der Auswertung gewährleistet. Die Unterlagen zur
Interessenbekundung sind bis zum 15.02.2013 an die Stadt Norderstedt, Amt für Familie
und Soziales, z.Hd. Herrn Struckmann, in einem geschlossenen Umschlag mit dem 
Vermerk „Interessenbekundungsverfahren Offene Kinder- und Jugendarbeit Harksheide“,
zu senden. Die Präsentation der in die engere Auswahl kommenden Träger erfolgt 
voraussichtlich in einer Sitzung des Jugendhilfeausschusses Ende Februar, Anfang März
2013. Die Auswahl eines Trägers erfolgt durch den Jugendhilfeausschuss. Die Beschluss-
fassung ist in der Sitzung am 14.03.2013 vorgesehen. Die Übernahme der Trägerschaft 
erfolgt zum 01.07.2013
Norderstedt, den 02.01.2013 Stadt Norderstedt, Der Oberbürgermeister

Hans-Joachim Grote

Stadt Norderstedt

Amtliche Bekanntmachungen


